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Semper honos , nonienque tuum laudesque mauebunt .
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An Ihn .

turnen Sie nicht , Verehrungswürdigfier m
, zürnen Sie nicht

über ein Verfahren , das mich Ihnen beym erfien Anblick als firafi -

bar darfiellen mufis ; indem ich Ihr Zutrauen zwar nicht mifis -

brauchte , aber doch Ihrem Willen entgegen handelte , und Ihre

Zeichnung , die ich nur durch Zudringen und unter der Bedingnifs ,

fic in mein Portfeuille zu verfichliefsen , erhalten konnte , öffentlich

aufftellte . — Nennen Sie es immerhin Verrätherey , fetzen Sie aber

* auch hinzu , freundfchqftliche , dankbare Verrätherey , und entfchul -

digen Sie durch meine grenzenlofe Hochachtung ein Vergehen , wozu

mich gewifs eine edle Abficht , ein reges Gefühl der Dankbarkeit ,



und, die Begierde , auch Allen , die Sie eben fo ivie ich hochfchät -

zen , die nehmlichen erhebenden Empfindungen einzufiöfisen , Sie als

Mufter nachzuahmen , verleitete , — Sollten Sie aber dennoch über

mich ungehalten feynfo will ich hintreten vor Ihren Richterftuhl ,

hintreten an der Seite meiner Sachwalter , Männer , die theils durch

Ihren iveifenRath und Unterricht , theils durch Ihre thätige Freund -

fchaft , das wurden , was Jie find , hintreten tvill ich umgeben von

einem Sie verehrenden Publihum , das Sie durch lehrreiche Schrif .

ten an Geifit und Herz bildeten , und fragen : zürnen Sie noch ?

wenn Hunderte mir danken , dafs ich ein fo treffendes Gemähl -

de , welches Sie von Sich felbft fo meifieihaft zeichneten , öffentlich

verlegte , was Sie doch , ungerecht gegen die bey weitem gröfsere

Anzahl Ihrer Verehrer , neldifch Tn Ihrem Pulte verfchlojfen , und

nur mit karger Hand einigen Weiligen , die das Glück Ihres nähe¬

ren Umgangs geniefsen , als unverbrüchliches Goheimnifs mittheil -

ten ; wenn diefe Hunderte , von der treffenden Wahrheit diefer

Schilderung hingeriffen , lohnend Ihnen Zurufen : Ial Er ifis ! —

Er , der unfere Sprache verbefferte ; Er , der unfer Herz durch Rei¬

nigung der Schaubühne von Harlekinsjacken veredelte ; Er , der un¬

fern Kopf , unerfchrocken bey gefahrvollen Kämpfen wider Vorur -

theile , auf klärte ; Er , der als Lehrer und Staatsmann , als Bürger *

und Freund , immer Sich felbft gleich unfern Dank , unfere Hoch -

fchätzung , unfere Verehrung als gerechten Zoll feiner Handlungen



I

eiaärntet . — Wie leicht wäre es mir , wenn ich auf Autorßchqft

Anfpruch machen wollte , die nur mit lUuvlfiriehen angededteten

Charakter Züge Ihresfo mannigfaltig durchkreuzten , mühevollen Le¬

henspfades , mit unleugbaren Thatfachen und wirklichen Begebenhei¬

ten auszumahlsn ; ivie leicht wäre es mir felbfi den Neid , den flu¬

ten Begleiter feltencr , verdienstvoller Biedermänner , verflummen zu

machen ; wenn ich nicht befürchtete , Ihre , ich möchte fügen , fal -

fche Befcheidenheit zu beleidigen , die fleh ganz anfpruchslos , nur

eines unbefcholtenen Nachrufs zu verfichern wünfeht ,

ftatt , gewifs vor vielen andern , an den ungehäuchelten Dank einer

fpäten Nachwelt , an den litterarfchen Ruhm im Tempel der Un¬

sterblichkeit gerechten Anfpruch zu machen . — DieSs fey Ihrem

künStigen Nekrologen Vorbehalten der es ßch einfi zum Gefchäfte

machen wird , Ihr Biograph zu werden . — Möge diefe s Einfi noch

ßerne ßeyn ! Mögen Sie Ihrem Bat er lande , das dankbar in die ~

ßcm Umriffe eineWfeiner nützlichften Bürger ; mögen Sie Ihren Freun¬

den , die in Ihnen einen ihrer heften Rathgeber , ihrer wärmften

Theilnehmer , ihrer thätigften Unterflützer erkennen , noch lange

nicht entriffen werden ! — Und ich täufche mich fleher nicht , wenn

ich glaube , daß Sie den Zug in Ihrer Schilderung : Nun na h'

dem Ziele : nicht getreu gefafst haben , denn diefe fleh immer

gleich erhaltende Thätigkeit Ihres Geifles , diefe unverminderte Wär¬

me Ihres Vortrags als Schriftfleller und Gefchäßsmann , die Ihren



feien und fechzig Jahren Hohn fprechen , diefe Heiterkeit und Ge.

müthsruhe , und die Ihnen eigene Gabe , zufrieden mit Ihrer Lage
zu feyn , und Sich darin glücklieh zu fühlen , laffen uns die beru .

higende Hoffnung , dafs die obgleich grofse Anzahl der Zweige Ih .

rer Verdienfle . die Sie Sich während vier Regierungen , in drey
und vierzig Dienftjahren , in fo verfchiedenen Lagen , um das Vater ,

land , den Thron und die Merfchheit fummelten , noch lange nicht
voll iß, . um daraus den fchönen Kranz zu flechten , der einft Ihre
Urne als bleibendes Denk mahl des fpäteften Nachruhms krönen folL



Sein Umrifs .

DA- ' ie Pfade feines ganzen Lebens waren

Mit Hinderniflen mancher Art beßreut :

Doch _ er _ verdankt felbfi diefen HindprnifTea

Des Geißes oft geprüfte Fefligkeit ,

Dafs für Verßellungskünfie ungelehrig ,

Er fiets , nur er , fich , wie er war , gezeigt

Dem Glücke zuzukriechen , ungefchmeidig ,

Um Glückesfpende nie fein Knie gebeugt !

Im harten Kampfe gegen Vorurtheile

Dafs er Gefahren unerfchrocken fiand ,

Und die Belohnung einer Bürgerkrone

In dem Bewufstfeyn feiner Abficht fand ;



Dafs , im Senate , wie an feinem Pulte ,

Er Wort und Feder führt ’ als frejer Mann ,

Jedoch als Bürger warm dem Thron ergeben ,

Verehrend den Gefetzen unterthan .

Nun nah ’ dem Ziele , fieht . er ohne Reue

Auf die verfloffne Lebenszeit zurück ,

Und trägt des unbefcholtnen Nachrufs ficher

Ruhig in die Zukunft feinen Blick .
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